
Nicht nur Karnevalsverrückte
bereiten sich auf die bunte,
fünfte Jahreszeit vor, sondern
auch die Bäckereien im Hoch-
stift. Wir haben zum Beispiel
mit der Südstadtbäckerei Her-
misch in Paderborn gespro-
chen. Die backen sonst rund
50 Berliner pro Nacht. Letzte
Nacht waren es schlanke 2.000.
Die Karnevalszeit ist die um-
satzstärkste Zeit des Ladens.
Auch bei der Großbäckerei
Goeken in Bad Driburg wird
hier an den jecken Tagen rich-
tig rangeklotzt. Das ist heute
ein Thema bei Stefani Josephs
ab 6 Uhr. Außerdem: Der Start
der neuen Germany’s Next
Topmodel-Staffel und wir klä-
ren die Frage, wie die Ar-
beitsmarkt-Situation im Kreis
Höxter aussieht.

¥ Betrifft: „Redner von
Rechtsaußen“ in der Ausgabe
vom 2. Februar.

Das Forum der Religionen
lädt am 12. Februar um 17 Uhr
alle Paderborner zu einem
„Friedensgebet der Religio-
nen“ an der Mariensäule in der
Westernstraße ein. Unter dem
Motto „Vereint statt gespal-
ten!ReligionenfürFriedenund
Gerechtigkeit!“ möchten die
Religionsgemeinschaften ein
Zeichen für das gemeinsame
Anliegen eines friedlichen Zu-
sammenlebens in der Gesell-
schaft setzen.

Im Sinne einer gemeinsa-
men Sache bleibt zu hoffen,
dass die Veranstalter ernsthaft

versuchen, diese Aktion auf ei-
ne breite Basis zu stellen. Ich
bin selbst in der Flüchtlings-
hilfe (PaderbornOst)aktivund
weiß, dass viele Ehrenamtli-
che kein Interesse an „Partei-
politik“ haben, sondern „ein-
fach nur helfen“ und somit
Nächstenliebe und Barmher-
zigkeit praktizieren wollen.

In diesem Sinne bleibt zu
hoffen, dass am 12. Februar ei-
ne gemeinsame Veranstaltung
auch mit den unter pader-
bunt.de zusammengeschlos-
senen Initiativen stattfindet.
Das wäre ein wichtiges Zei-
chen von Gemeinsamkeit.

Hubert Segin
Paderborn

LESERBRIEF

¥ Paderborn. Nach dem Dieb-
stahl der Geldbörse einer geh-
behinderten Seniorin hat ein
Polizeibeamter der B.O.S.S.-
Wache am Dienstag die mut-
maßliche Täterin gestellt. Die
71-Jährige hatte am Marien-
platz in einem Supermarkt ein-
gekauft und beim Einpacken ihr
Portmonee auf die Warenab-
lage gelegt. Plötzlich schnappte
sich eine Frau die Geldbörse und
lief aus dem Geschäft. Das Op-
fer schrie um Hilfe. Ein Poli-
zeibeamter, der am Marien-
platz auf Streife war, hörte die
Rufe und lief der Flüchtenden
nach. In der Marienstraße hol-
te er sie. Die bei ihr gefundene
Beute konnte sofort an die Se-
niorin zurückgegeben werden.
Gegen die tatverdächtige Pa-
derbornerin (48) läuft eine
Diebstahlsanzeige.

¥ Paderborn. Ein 82-jähriger
Radfahrer und eine 61-jährige
Fußgängerin sind am Diens-
tagabend bei Verkehrsunfäl-
len verletzt worden. Der Rad-
fahrer war in Richtung Hei-
erstor unterwegs, als ihn ein
Autofahrer (50) übersah, der
nach links in die Uhlenstraße
einbog. Der Radler prallte ge-
gen das Auto, stürzte und zog
sich leichte Verletzungen zu.
Ein 28-jähriger Sprinterfahrer
, der vom Fürstenweg nach
links auf die Neuhäuser Stra-
ße abbiegen wollte, übersah ei-
ne Fußgängerin (61), die den
Überweg in Richtung Ferdi-
nandstraße nutzte und erfass-
te sie frontal. Die Frau wurde
auf die Straße geschleudert und
erlitt Verletzungen. Der Au-
tofahrer brachte die Verletzte
in ein nahe gelegenes Kran-
kenhaus, wo sie ambulant ver-
sorgt wurde.

In der Kirche des Klarissenklosters sollen künftig Gottesdienste gefeiert werden. Im Gästehaus sind seit vergangenemNo-
vember 20 Flüchtlinge untergebracht. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Die Kirche soll wieder regelmäßig genutzt werden.
Aktuell leben 20 Flüchtlinge in der vom Gotteshaus getrennten Unterkunft

VON BIRGER BERBÜSSE

¥ Paderborn. Jahrelang war
die Kirche des Klarissenklos-
ters ein Ort des Gebets. Nicht
nur für die Schwestern, son-
dern auch für die Menschen
im Riemekeviertel. Seit dem
Wegzug der Klarissen im
Sommer 2014 jedoch stand
auch die Kirche leer. Das soll
sich ab Mitte Februar ändern:
„Die Kirche des Klarissenklos-
ters soll wieder ein Ort des Ge-
betes werden“, kündigte Pfar-
rer Thomas Stolz vom Pasto-
ralverbund Paderborn Nord-
Ost-West (NOW) an. Ab dem
16. Februar steht an jedem
Dienstag um 19 Uhr ein Got-
tesdienst im Kalender.

Seit dem Wegzug der
Schwestern sei es immer sein
Wunsch gewesen, dieses An-
gebot möglich zu machen.
„Wir wollten den Charakter
des geistlichen Ortes aufrecht
erhalten“, so der Pastoralver-
bundsleiter. Deshalb ist Pfar-
rer Stolz jetzt froh und zu-

frieden, dass die Kirche im
Kloster nun wieder mit Gebet
und Gesang gefüllt werden
kann. „Ich bin dankbar, dass
die Gremien, alle im pastora-
len Team und meine Mitbrü-
der das Anliegen mittragen.“
Es sei auch ein besonderes An-
gebot für alle Gemeindemit-
glieder und die Nachbarn des
Klosters, zum Gebet zusam-
men zu kommen und gemein-
sam ihren so unterschiedli-
chen Lebensalltag an diesem

Ort vor Gott zu tragen. Der
Pastoralverbund hofft, dass das
Angebot gut angenommen
wird und das Klarissenkloster
für die Katholiken im Rie-
meke und in der Stadt so ein
einladender Ort des Gottes-
dienstes bleibt.

Eingeladen sind aber auch
die unmittelbaren Nachbarn.
Denn leer ist das Kloster nicht
mehr. Im vergangenen No-
vember zogen die ersten
Flüchtlinge ein, nachdem das

Erzbistum Paderborn das Ge-
bäude der Stadt als Unter-
kunft zur Verfügung stellte (die
NW berichtete). Dass es sich
dabei auch um Muslime han-
delt, stellt für Pfarrer Stolz kein
besonderes Konfliktpotenzial
dar. Die unentgeltliche Nut-
zung ist zunächst auf zwei Jah-
re befristet, Kirche und Sak-
ristei sind von der Nutzung
durch Flüchtlinge ausgenom-
men.

Aktuell wohnen 20 Flücht-
linge im Gästehaustrakt. Ob
noch mehr dazu kommen,
steht derzeit noch nicht fest.
Derzeit prüft das Gebäudema-
nagement Paderborn in Ab-
stimmung mit dem Sozialamt
die Möglichkeiten weiter
Raumnutzungen. Dies teilte
die Stadt auf Anfrage der NW
mit. Betreut werden die
Flüchtlinge durch den Cari-
tas-Fachdienst MiCado sowie
ehrenamtliches Engagement.
Der PastoralverbundNOW hat
unter anderem einen Besuchs-
dienst eingerichtet.

Derzeit keine neuen Flüchtlinge
´ Nachdem im Januar der
Stadt Paderborn 205
Flüchtlinge vom Land zu-
gewiesen worden seien,
gebe es für Februar derzeit
keine angemeldeten Neu-
zugänge. Das sagte Sozial-
dezernent Wolfgang Wal-
ter vor dem Rat. Er gehe
davon aus, dass nun erst
mal die Ballungsgebiete an
der Reihe seien. Diese re-

lative Atempause werde
benötigt, um wieder neuen
Wohnraum zu schaffen.
Aufgegeben sei bereits das
Quartier in der Gymnas-
tikhalle der Feuerwehr,
auch aufgegeben werde die
alte Wäscherei in der
Landsklinik. Man hoffe,
dass bald Wohncontainer
an der Paderborner Straße
bereit seien. (ig)

Die aktuelle Broschüre mit allen Angeboten der Stadt
Paderborn ist erschienen. Online-Buchungen ab 8. Februar

¥ Paderborn. Abwechslung
und Spaß für die Oster-, Som-
mer- und Herbstferien garan-
tieren die mehr als 200 Feri-
enangebote der Stadt Pader-
born. Alle Angebote sind in ei-
ner Broschüre zusammenge-
fasst, die ab sofort erhältlich ist.
In der aktuellen Ausgabe wer-
den neben den Angeboten des
Jugendamtes und des Pader-
borner Sportservice auch die
Ferienveranstaltungen der
Stadtbibliothek, des Kultur-
rucksacks, der Städtischen
Museen und der Volkshoch-
schule veröffentlicht.

Neben Bewährtem wie
Graffiti-Workshops im Ju-
gendkulturzentrum MultiCult
oder Selbstbehauptungskur-
sen für Mädchen und Jungen
gibt es auch zahlreiche neue
Angebote in den Bereichen
Kunst und Kreativität, Tages-
ausflüge, Ferienbetreuungen
und Reisen. Zudem werden
sportliche Aktivitäten wie In-
line-Skaterhockey, Luftge-
wehrschießen und Wasserski
angeboten. Alle Angebote sind
im Internet unter www.pader-
born.de/ferienspiele zu finden.
Online sind sie ab Montag, 8.
Februar (Angebote des Ju-
gendamtes), beziehungsweise

Montag, 15. Februar (Ange-
bote des Sportservice), buch-
bar.

Die Broschüre mit detail-
lierten Informationen zur An-
meldung für die verschiede-
nen Angebote ist ab sofort im
FamilienServiceCenter im
Rathaus der Stadt Paderborn,
im Einwohneramt (Am Ma-

rienplatz 2a), im Schulverwal-
tungs- und Sportamt (Am
Hoppenhof 33, Gebäude C, 3.
Etage) sowie in der Stadt- und
Kinderbibliothek erhältlich.
Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit, sich bei der Ferien-
Hotline unter Tel. (0 52 51)
88 28 18 über die einzelnen Fe-
rienfreizeiten zu informieren.

Mario Krückeberg vom Paderborner Sportservice und
VerenaKlebolte vom Jugendamt zeigen die neue Broschüre.FOTO: STADT
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Angst vor Unfällen zu
schüren „ist nicht angebracht“

¥ Paderborn. Die Betreiber
des havarierten Windrades an
der B64 wehren sich dagegen,
dass wegen des Vorfalls Angst
vor Unfällen geschürt wird.
„Das ist absolut nicht ange-
bracht“, teilte der Geschäfts-
führer der Buker Windkraft,
Johannes Lackmann, in einer
Erklärung mit.

„Dass der Gondel-Absturz
überhaupt im Rat der Stadt
Paderborn behandelt wurde,
ist erstaunlich“, so Lackmann.
Denn es gebe keinen Grund,
dieser Technologie aus popu-
listischen Gründen plötzlich
ein hohes Gefahrenpotenzial
anzudichten.

Bei mittlerweile rund 400
Windenergieanlagen im Kreis
Paderborn habe es bislang sehr
wenig Unfälle und zum Glück
auch keine Personenschäden
gegeben. Beim Ausbau der Er-
neuerbaren Energien gehe es
ja gerade darum, große Schä-
den für Mensch und Natur an
anderer Stelle zu vermeiden.
„Natürlich kann niemand
ausschließen, dass es mal zu
Unglücken kommt, aber im
Vergleich mit anderen Ener-
gieerzeugungsanlagen ist die
Windkraft eben sehr sicher“,
betont Lackmann.

Das zeige sich auch in den
Prämien für Haftpflichtversi-
cherungen von Windenergie-
anlagen. Versicherungsprä-
mien seien ein objektives Maß
für die Häufigkeit von Fremd-
schäden und Unfallrisiken.

Die Haftpflichtjahresprä-
mie für eine große Windener-
gieanlage beträgt laut Lack-
mann knapp 90 Euro. Für ei-
nen Schäferhundkoste sie rund
50, für ein Moped bis zu 70 Eu-
ro. „Für Atomkraftwerke ist
das Risiko bekanntermaßen so
hoch, dass es für sie gar keine
Haftpflichtversicherung gibt“,
sagt Lackmann.

Außerdem handelte es sich
bei der havarierten Anlage um
einen 19 Jahre alten Prototy-
pen. „Natürlich darf so ein
Unglück trotzdem nicht ge-
schehen, aber von einem Pro-
totypen darf man eben auch
nicht auf die nachfolgende Se-
rienanlagen schließen“, for-
dert die Buker Windkraft in
ihrem Schreiben.

Die Windkraftbetreiberge-
sellschaft hat zur Ermittlung
der Unfallursache bei der „Di-
cken Berta“ einen unabhän-
gigen Experten beauftragt, der
in Kürze einen Bericht vorle-
gen soll.

Bündnis gegen Rechts
kündigt „ideenreiches Konzept“ an

¥ Paderborn. Das Bündnis
gegen Rechts (BGR) sieht von
der AfD, die am 12. Februar er-
neut in Paderborn demonst-
rieren will, eine große Gefahr
ausgehen, die sich unter an-
derem in steigenden Teilneh-
merzahlen bei ihren De-
monstrationen widerspiegele,
heißt es in einer Presseerklä-
rung des Bündnisses. Die
rechte und völkisch nationa-
listische Ausrichtung der AfD
sei nicht mehr wegzudisku-
tieren, wenn deren Vorsitzen-
de Frauke Petry öffentlich den
Einsatz scharfer Waffen gegen
geflüchtete Menschen an
deutschen Grenzen fordert.

Auch der für die Demonst-
ration in Paderborn als Red-
ner angekündigte AfD-Frak-
tionsvorsitzende im Branden-
burger Landtag, Andreas Kal-
bitz, weist einen rechtsradi-
kalen Hintergrund vor. „Das
BGR warnt davor, dass die AfD
es auch in Paderborn schaffen
will, die Stimmung gegen Ge-
flüchtete zum Kippen zu brin-
gen.“ Darauf deute auch hin,
dass eine in Warstein geplante
Demonstration abgesagt wor-

den sei. Der dortigen Presse
gegenüber habe Günter Koch,
Kreisvorsitzender der AfD Pa-
derborn, erklärt, man wolle
stattdessen ein zweites Mal in
Paderborn demonstrieren,
weil das mehr bringe.

Das sieht Pascal König vom
BGR ganz anders. Bester Be-
weis sei die Gegenveranstal-
tung zur ersten AfD-Demon-
stration. „Dort sind fast vier-
mal so viele weltoffene, tole-
rante Menschen auf die Stra-
ße gegangen wie Anhänger des
rechtsextremen Gedanken-
guts.“

Das BGR fordert, dass Ge-
flüchteten nicht mit Hass son-
dern mit Solidarität entgegen-
getreten wird. Auch dieses Mal
ruft das Bündnis unter dem
Motto „Rassismus entgegen-
treten“ auf, sich an der Ge-
genveranstaltung zu beteili-
gen. „Wir sind dabei, für den
12. Februar ein ideenreiches
Konzept auszuarbeiten“, kün-
digt König an: „Auf keinen Fall
überlassen wir dieser Partei die
Paderborner Straßen.“
www.bgr-paderborn.de;
www.paderbunt.de

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Anlässlich der Sonder-
ausstellung „Glanzlichter“
werden am Sonntag, 7. Feb-
ruar, 11 Uhr, im Naturkun-
demuseum im Marstall zwei
Kurzfilme aus dem Bestand des
Kreismedienzentrums Pader-
born gezeigt. In den Filmen
werden fleischfressende
Pflanzen thematisiert, die be-
sonders an ihren Lebensraum
angepasst sind.

¥ Paderborn. In einem Com-
puter-Kurs für Anfänger des In
Via Bildungswerkes werden
grundlegende Kenntnisse im
Umgang mit dem Computer
ab 9. Februar vermittelt. An
fünf Nachmittagen wird der
Umgang mit dem Betriebssys-
tem Windows und die Text-
verarbeitung mit Word ver-
mittelt. Der Kurs findet je-
weils dienstags von 17.15 bis
19.30 Uhr statt. Infos und An-
meldung beim In Via Bil-
dungswerk, Bahnhofstraße 19,
Tel. (0 52 51) 12 28 18 und un-
ter www.invia-paderborn.de

¥ Paderborn. Die Barmer
GEK Paderborn lädt am
Dienstag, 9. Februar, 12-16
Uhr, zum Rentensprechtag in
die Geschäftsstelle, Bahnhof-
straße 50, ein. Eine Versicher-
tenberaterin des Deutschen
Rentenversicherung Bund be-
antwortet alle Fragen rund ums
Rentenversicherungsrecht und
nimmt Anträge und Konten-
klärungen auf. Anmeldungen
unter (0 52 51) 20 41 81 13 10
sind erforderlich. www.bar-
mer-gek.de.
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